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V. Jahrgang JVp. 1 Been, 15. Oktober 1900.

Ein eigen Heim, ein Schutz, ein Hort — Ein Ztifluchts- und ein Sanimelort.
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An unsere Leser.

Mit der heutigen Nummer beginnt die Schweiz. Lehrerinnenzeitung ihren
5. Jahrgang. Die Zahl ihrer Leser und Leserinnen hat seit ihrem ersten
Erscheinen stetig' zugenommen: an die Eedaktion sind je und je aus ihrer Mitte
zustimmende und ermunternde Zuschriften gelangt, ein Beweis, dass das junge
Unternehmen sich steigender Sympathie erfreute. Und mit Beeilt. Die
Lehrerinnenzeitung hat gehalten, was sie versprach : Sie ist ein kräftiges Bindeglied
der Lehrerinnen geworden, ein „Ztifluchts- und ein Sanimelort" der Glieder eines

Vereines, der in stetem Wachsen begriffen, unentwegt dieselben Ziele verfolgend,
sein Sprechorgan nicht mehr entbehren wollte, noch könnte. — Keife Kräfte
haben durch fesselnde und gediegene Arbeiten dem Blatte Kern und Mark
verliehen ; der Fragekasten gab der pädagogischen Küsse in Fülle zu knacken ; die

regelmässigen Berichte über Stanniol- und Markenhandel erhielten und mehrten
das Interesse und den Eifer der Sammlerinnen und lieferten damit unserer Kasse
Zuschüsse, die uns in freudiges Erstaunen versetzen. — Die Abstinenten-Ecke
sammelte um sicli in aller Stille eine kleine, aber mutige Schar, die entschlossen
ist, mit aller Kraft gegen einen der grimmigsten und grausamsten Feinde der
Schule zu kämpfen, gegen den Unheilstifter Alkohol. — Die im letzten Jahrgang

veröffentlichten Protokolle des Centrai-Vorstandes des Lehrerinnen-Vereins
hielten die Mitglieder stets auf dem Laufenden der Geschäfte ; die kurzen
Berichte der Sektionen erklangen wie Grüsse und Gegengrüsse ; die Bücherschau
lenkte die Aufmerksamkeit unserer Leser auf die neuesten Erscheinungen in
Litteratur und Kunst, zumeist aber auf empfehlenswerte Lehrmittel. Auch der
einem dringenden Bedürfnis entsprechenden neu kreierten Stellenvermittlung
dienten ihre Spalten und last not least — damit die Prosa nicht AUeinherr-



Seherin bleibe — erklangen mitunter die Töne einer reingestimmten Leyer in
wohlgemessenem Takte.

Es ist ein altes Gesetz : Stillstand heisst Tod. Die Lehrerinnenzeitung aber
will leben; sie will nicht in selbstgefälliger Zufriedenheit sich an dem Errungenen
geniigen lassen: darum heisst ihre Losung für den kommenden Jahrgang:
Vorwärts und aufwärts! Um aber das alles, was sie bis dahin ihren Lesern geboten.
intensiver und in erweitertem Masse leisten zu können, bedarf sie nicht nur der
treuen Schar der alten Freunde und ihrer Mithülfe : sie muss neue Hülfstruppen
erhalten ; noch fehlen die Namen vieler Lehrerinnen auf unserer Abonnentenliste.
Jeder neue, bezahlende Abonnent aber sichert nach dein mit unserem geschätzten
Verlag getroffenen Uebereinkommen auch unserm Pressfond eine Bereicherung.
was uns in den Stand setzen wird, unsere Mitarbeiter künftig besser zu
honorieren, als bis dahin.

Herbei darum, ihr Säumigen! helft mit am guten Werke und werdet damit
auch seiner Segnungen teilhaftig.

Da es auch dem 20. Jahrhundert nicht gelingen dürfte, eine Eedaktion
ausfindig zu machen, die es jederzeit allen ihren Lesern in Allem recht machen

kann, so gehen wir nicht fehl, wenn wir annehmen, dass auch die Lehrerinnenzeitung

dies Ideal noch nicht erreiclit habe. Darum richten wir schliesslich
an alle, die nicht immer befriedigt waren, die dringende Bitte, ihre Feder nicht
zu schonen, ihr Licht nicht unter den Scheffel zu stellen, sondern es leuchten
zu lassen und besser zu machen, was ilmen mangelhaft erschien, damit der 5.

Jahrgang unseres lieben Blattes seiner Losung Ehre mache : Vorwärts und
aufwärts

Zum neuen Lehreriimen-Zeitimgs-Jahr.
jrFlin neues Jahr! Nun neuen Zug

Zum Höhern, Bessern weist's uns an.
Denn lang noch ist es nicht genug.
Was für die Jugend ward gethan.

Wie treu sieh einer mühen mag
Und seiner Jugend Wohl ermisst,
Ilm lehrt doch jeder neue Tag.
Wie viel er ihr noch schuldig ist.

Wohlan lasst uns zusammenstelm
Und sagen wir uns alle stets
Das ist bei mir bis jetzt geschelm,
Doch weiter nun und höher geht's

Schweizerischei" Lehrerinnen -Verein.
Protokoll-Auszug. Vorstands-Sitzung. Samstag den 22. September,

nachmittags 3 Uhr. im Postgass-Schulhaus.
1. Der Entwurf des Protokolls der Generalversammlung wird verlesen und

genehmigt.
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